
H l . 3T. Montag den 2S. Februar 5857.

Z. 73. »

K. k ausschließende Privilessien. !
Auf Grundlaae des a. h, Prioilegiengesetzes vom z

l 5 . ?lngust 1852 hat da« Handeljministeiium dem
F>'a»z sl iehler, Ingenieur iü Wie» , Landstraße N r .
279, auf die Erfindung einer sclbstwirtenden verändere
l'chen Dampfabsperrung, welche für a!l< Arten von
Dampfmaschine» mit Kurbelbewegung, für Schiffst
Niaschinen und Lokomotive anwendbar sei, unterm 26.
Dezember 1856, Z. 31795)2807, ei» ausschließendes
Privilegium für die Dauer Eines Iahre j rerlieheu.

Die PiivilegiumSbeschreibuna,, deren Geheimhal'
tnng »icht angesucht »vurd«, befindet sich im t, k-

' Privilegien-Archiv« zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Auf Grundlage de« a. h. Prno'legiengesetze« vom
i ö . August 1852 hat das Handelsrninisterium unterm
24, Dezember 1856, Z. 31647)2792, dc», Leon
Malelot, Ingenieur »m Brücken- und Strasiendsparte-
menc in Belgien, zn Brüssel, über Einschreiten seines
Submandatars Karl Kanitz, k. k. priv, Großhändler
in Wien , Scadr N r . 9 ! 4 , auf die Erfindung eines
Syi'tcmj für den Eisenbahn-Oberbau, wonach auf Eisen-
bahnen ebenso Wägen not gewöhnlichen Radfelgen
(ohne Randleisten) wie auch die bisher üblichen Eise»,
bahnwägen verkehren tonne»,'ei» aujschliesiende« Pr io i '
legium für die Dauer von drei Jahren verliehen. !

Diese Erfindung ist m Frautreich seic 28. Dezem^
l854 auf die Dauer von fünfzehn Jahren privilegirt.

Die Prioilegiumljb.lschreibuna, , deren Geheimhal
tüna, nicht angesnchc wurde, befindet sich i», k. k,
Pr!vilegien.?lrch!vt zu Jedermanns Einsicht in Aufbe«
Wahrung,

Auf Grundlag« de« a. H. Prn'ileaiengesehes vom
l 5 August 1852 hat das Handeisn'u»st"inm unterm
24. Dezember 1856, Z, 3 l«46)279 l , dem I«h» Neoil!
m New.York, über Einsä)reilen seines Bevollmächtigten
Johann Christof Endr,L, Privaten in Wien, Stadt
Nr . 144, auf die Erfindung der sogleiche n llmwandlung
von Stangen, «der hämmerbarem Eisen in Gußstahl
durch die einzige j^peratioi, dt« Schmelz, m«, ei,, aus
schliefendes Privilegium für d!« Dauer v.'N zwei I a h .
ren verliihen.

Die «pr!^!leg!U!n«b<schr»ibuna., d,c«n Geheimhal.
tung angesüßt wurde, befindet sich im t. t Privileg!,!,.
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage de« a. h. Privilegiengtsetzes vom
N . Augv.st 1852 hat da» Handelsministerium unterm
30. Dezember l 8 5 « , Z. 3> 891)2824, dem Ioh»
Gre>«. Realilälenbesiher in Wien, Laimgrube Ns. l64,
Ü»>'f eine Verbesserung in der Method, zur Erzeugung
jeder Gattung von Seilergespinnsten mittelst Kombine
lion zwei«r oder mehrerer neukonstruirter Doppcltreib^
rader und gleichzeitiger Anwendung neuerflüideuer Zu-
lanimcnlanf^ und Schnurhebemalchinen, wodurch eine
vollkommene Gleichförmigkeit des Gespinnstes erzielt,
Kraft und Gesundheit de« Arbeiters geschont und c>"
Arbeitskraft beträchtlich erspart werde, »in «usschliesieii'
dei Privilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privileginmibeschreibung, deren Keheimhal-
tung angesucht wurde, befinde! sich im k. k. Prioile.
S'cn.Archive in Aufbew«hrul'g. ^

Auf Grundlage de« a, H. Privilegiengesetz«« vom
' 5 . August 1852 hat da« Handelsministerium unterm
»0. Dezember 1856. 3 3'966)2829, dem Kornel.u«
Kasp.s, Pnuatbcamten in Wien, Mariahilf Nr . 18,
auf eine Verbesserung an Spinnmaschinen und Appa,
l° ten, um Scide und andere spmnfahige Stoffe zu
dubliien und erstere zu zwirnen (Dickens Melhode a/.-
"an„t), ,in ausschließende« Privilegium für dit Dauer
von fü„f Jahren verliehen.

Die PriVilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal'
l»"g angesucht wurde, befindet sich '", k. k. Privilegien'
^'chive in ?l»fbcwahn!»g.

Auf Grundlage d«< a. h. Privilegiengefeßes vo,n
l l . August 1852,'hat das Handelsministerium unterm
^ - Dezember !85S, 3 3 ! 9 ? ^ 2 « 3 l , dem Heiniich
Hofer, Spinnereibesitzer zu Kaysersoerg i» Frankreich,
"b'r Einschreiten seines Vevollmächligten Georg Mär t l ,
^''"atbeamce» in Wien, Iosefstadt ^Nr. l « l , auf die
>lstl,du,!g einer Maschine, welche als Regulirungsl
Apparat beim Zurichte» aller zum Spinnen bestimmten
^ascrstoffe verwendbar sei, ein ausschließendes Pr i r i -
'egiun, für die D^uer Eine« Jahres verliehen,
. Die «Privilegiums.Beschreibung, deren Geheim-
daltuns, „icht angesucht wurde, befindet sich im k. t.
^ ' u i l eg ien^ch^e >u Iedennanni Einsicht in Auf ie.
"ahlung.

! Das Handelsministerium har unterm 21 . Dezember
^1856, Z. 31133)2762. das dem Alois Scherer auf
keine Verbesserung des Waaenfettes (Wagenschmiere)
! unter 7. Dezember l655 ertheilte ausschließende Pr i

oilegiu»! auf die Dauc" des zweiten Jahres vei-
längert.

Auf Grundlage de) 5. h, Pi'ivilegiengesetze« vom
15. August 1852, hat dai Handeliminisserium d,m
Josef Herschmann, Hanblnniisgeschäftsfübrer, und dem
^cidwig Jasper, Maschinenfabrikanten zu Hüttcldorf
bei Wien, auf eine Verbesserung der Bügeleisen, wo-
nach dieselben mit Gas zu beheizen seien, und deren
Hitzegrad mittelst einer besonderen Vorrichtung genau
geregelt werde» könne, unterm 30. Dezember I«56,
Z. 31890)2823, ein ausschliesiendes Privilegium fm
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Plioilegiumibeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien »Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, h, Pririlegiengesetzes vom
15. August 1852 hat da« Handelsministerium unterm
30. Dezember , 856 , Z. 31886)2819, tem Johann
Pürk, Uhrmacher zu Schwenningen in Württemberg,
über Einschreiien seine« Bevollmächtigte» Friedrich Kol.'-
mar, Handelsagenten in W,e», Stadt N r . 500 , auf
die Eifindung einer an tragbare» Uhren anzubringenden
Vorrichtung, wodurch Nachtwächter und andere Diener
auf ihren Gänae» genau kontrolirt werben, ein aus-
schließende« Privilegium für die Dauer Eines Jahres
rerliehen.

Diese Erfindung ist in Württemberg feit 17. Ju l i
1855 auf dr,i Jahre, in Sachsen seit 30, April 1856
auf fünf Jahre und in Baden seit 20. Juni 1856
auf fünf Jahre privilegirt.

Die Privilegiumsbeschieibung, deren Geheimhal
tung angesucht wurde, befindet sich im k. t. Pr i v i ,
legieNlArchi've in Aufbewahrung,

Das Har.delimi'm'stetium ha! unterm 24. Dezember
1856, Z. 31732)2799, da« dem Franz Daioa auf
dit Erfindung einer neuen Methode beim Abhaspeln
ter Seide untein, 4, Jänner 1856 ertheilte ausschlie»
siende Privilegium auf die Dauer des zweiten, dritten
und vierten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 25. Dezember
l«56, 3, 3>863) !8 !0 , das dem Rudolf Dmnar auf
eine Verbesserung ,n der Asphalt» und Teresin'Pflastcrung
unttlm ! 8 , Dezember l ä ! 2 ertheilte ausschließende Pr i
vilegium auf die Dauer des achten und neunten Jah-
res verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 22. Dezember
!856, Z. 31430)2777, das dem KonNantin Klein auf
e>,,e Erfindung und Verbesserung in der Erzeugung von
fourinrten und massiven PaKmeltcu unterm ü?. Noo.
1854 ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
des dritten, viertln und fünften Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 23. Dezember
1856, Z. 31649)2794, das den Gebrüdern Georg,
Nikolaus und Aleris Qurin auf ihr« Verbesserung an
ihrer privilegirt gewesenen Draht^iftenmaschine unterm
4 Dezember 1853 ertheilte ausschließende Prioilegmm
auf die Dauer des vierten und fünften Jahres ver-
längert.

Das Handelsministerium hat unterm 24. Dezember
1656, Z. 3 > 8 6 4 ) 2 8 ! l , da« ursprünglich dem Ludwig
Noth v. Telegd ul,re,m 27. Dezember lU54 verliehene,
seither an dessen Gall in Autonie Roth von Telcgd über»
tragene Privileg,',gium auf c,'„e Verbesserung an den
Apparaten i " ' künstlichen Auibrütuug der Eier, auf
die Dauer des dritten Jahre« verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 24. Dezember
»856, Z 3l8«5)28>2, das dem Wenzel Saida» auf
eine Verbesserung seiner unterm 29. September »855
privilegirtcn Vorrichtung zur Erzeugung von Namens,
siegeln am 27. Dezember 1855 enheilte ausschließende
Privilegium auf d>« Dauer des zivilen Jahres ve»
längerc.

D a j Handelsministerium hat unterm 29. Dezem-
ber 1856, 3- 32054)284 2, das dem August Heinrich
Nott auf die Elfinbnng eines Musikinstrumentes,
„Miniaturhorn" gebannt, unterm 22, Jänner 1655
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer des
dritte» Jahres verlängert.

Auf Grundlage de< a. h, Pririlegiengesetzes v5m
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
30. Dezember l »Z6 , Z. 31972)2633, dem Johann
Christes Endri« in Wien, Stadt Nr . 144, auf eine
Verbesserung in der Konstruktion der Pumpen durch
Bildung zweier oder mehrerer 3ylinder oder Pumpe»,
stiefel zugleich mit allen gemeinschaftlichen Klappen»
kästen, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung deren Geheimhal
tung angesucht wurde, befindet sich im f. t. Prwile«
gien» Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. PriVilegiengeseße« vom
15. August 1852 hat da« Handel«ministerium unterm
30. Dezember 1856, 3- 31975)2836, dem Vinzenz
Dall'Aglio, k. k. Staatsbeamten in Wien, S t . Ulrich
Nr . 20, auf die Erfindung eines Dampf'Wasch- und
Bleichapparaies, mittelst welchem bei möglichster Sch».
nung der Ware das Waschen und Bleichen ohne An-
wendung eines AcHmiltels erfolge^ em ausschließendes
Privilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

DiePrimIegiumsbeschleibung, deren Geheimhaltung
angesucht wui>de, befindet sich im k. k. Privilegien»
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Prioilegiengesetze« vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
30. Dezember l « 5 6 , 3 . 31792)2804, dem Gustav
Brünner, Oelgashändler in Wien, Laimarube Nr . 27
auf eine Verbesserung der Phoioge». (N)'6l-us!2!-d„s.'
lind Onmplnn-) Kieft^gas'Lampen, wonach miilelst
einer neuen Konstruktion und doppelt starker Luftein»
tühlung bei gleicher Dochtstärte, ,in viel weißer,« und
größeres Licht wie bisher erzeugt, die Lampe durch ihre
Eil'fachheit viel leichter gehandhabt und ihr jede belie,
bige Fa^on gegeben werden könne, ein aullchließende«
Privilegium für die Dauer Eine» Jahre» verliehen.

Die Prioilegiumsbeschreibunst, deren Geheimhal«-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. t. Privile»
gienlArchive in Aufbewahrung.

3 . 7 4 . i, (« ) N l . 2 7 2 , 2cj 2 6 5 5 .
G d i k t .

Vei den gemischten Bezirksämtern in Käm»
ten sind zwei Alluarzstellen mit dem Gehaltt
jähtl. 4«.l» fl. und dem Vorruckun«el,cht< in die
höhere Gehaltsstufe pr. 500 fi. in Erledigung
qekommen.

Die Bewerber um diese Stellen haden ihre
«ehölig b?!tgttn Gesuche unlcr Angade der all-
fälligen Vilwandlschafls- oder Schlvägrrschafls«
Verhältnisse mit den bei den gemischten Bezirks-
ämtXn in Körnten dienenden Beamten binnen
4 Wochen, vom Tage der letzten Einschaltung
dieses Ediktes in die Wienci Zeitung, bei dirs«
k. k. Landessommifsion zu üderrcichen.

K. t. Kommission für Petsonal.Angelegen»
heiten der gemischten Bezirlsämter in
Kärnten.

Klagrnfurt am 2. Februar 1857.

Z. 258. (2) Nr. SU68.
E d i k t .

Von dem f. k. Landetgerichte Laibach wild
hiemit bekannt gemacht, daß zur ffeildictunq der,
zur Johann Dcbeutz'jchcti KonkurSmassa gehörigen
Aklivforderungen, im Oesammtbettage von !<)? fl,
42 kr,, die Tagfahiten auf den 2«. Jänner, 9.
und 23. Februar l « 5 7 , j<d.ömal um N» Uhr
F>ül) bei diesem Wnichte mit dem Bedeuten an«
geordnet wurde, daß diese Forderungen bei der
eiflen und zweiten Feilftietung nur um oder
über diesen Nennwert!), bei der dliltei, adei auch
unter demselben gegen gl.ich bare Bezahlung hint,
angegeben werden. Das Verzeichniß dieser For,
vetungrn und die Feilbietunytzbedinqnisse können
in hiesige Registratur eingesehen werden.

Laibach am 2V. Dezember , 856 .
Nr. 73«,

Da zur zw'itcn Fnlbielung auch kein Kauflu.
stiger erschien, so w>r>- zur bitten auf den
23. Februar l , I . angeordneten Lizitation
geschiitten.

Laibach am 10. Februar 1857.



l i n

Z. 230, (2) Nr. 50,
E d i k t ,

- Von dem k. k. B'zuksamte Gottschce, als Gericht,
wird dcm Andreas Majetitsch, von Grivatz Nr . >0,
hiermit erinnert:

Es hab< Anton Majetitsch «on Griv-.tz, wider
denselben tie Klage auf Anerkennung drs Eigen,
«hums der im Grundbuche Kostel Tom, l , Fol, 4.°«,
vorkommende», zu Orivatz Äonskr. 10 gelegene,!
Realität, unv auf Gestaltung deren Umschreibung
»III, s»'l!88. 7, Jänner 1857, Z, 5 0 , hieramts
eingedlacht, worüber zur mündliche,, Verhandlung
die Tagsatzung auf d,n >8, Api i l 185? Früh 9 Uhr
mit dem Anhange des §, 29 allg, G. O. angeord-
net , und dem Geklagten wegen seines unbekannten
Aufenthaltes Herr Franz Erjauz von Zöllnern als
<)»!-»!!>!' u<! uclun, aui ihre Gcsahr und Kost.'N bc-
stellt winde.

Dessen wird dcrsell.'e zu dem Ende verstäw
diget, dah er allenfalls zu rechler Zeit selbst zu er-
scheinen, edtl sich einen andern Sachwalter zu be,
stellen und anher namhaft zu machen habe, widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K, k, Bezirksamt Gottschec, als Gericht, am 7.
Jänner 1857.

Z. 231. (2) Nr. 8«0! .
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirksamt« Goltschec, als Ge°
licht, wird dem Josef Knöspler, v i n Unterstiegendorf
Nr, 4, hiermit erinnert:

Es habe Magdalena Schleimer von Niedcrmösel,
wider denselben die Klage auf Zahlung von 150 st.
.-. », <!,, «xii p!-g«8, 24. Dezember 1836, Z. 8601,
hieramts eingebracht, worüber zur summarischen Vcr«
Handlung im Reassumirungswege die Tagsatzung
auf den ! » . April 1857 früh 9 Uhr mit dem
Anhange d.s §, 18 der allerhöchsten Entschließung
«om !8. Oktober !8<5 angeordnet, und dcm G«
klagten wegen seines unbekannten Aufenthaltes An .
dreas Marinzel von OderskiiU als l^ui-alni- or! llclum
auf feine Gefahr und Küsten bestellt wurde.

Dessen wi id derselbe zu dem Vnde verständigt,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheine»,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen habe, wiorigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhan-
delt werden wird.

K. l. Bezirksamt Gotische«, a!Z Gericht, am
23. Dezember 1356.

Z. 233. (2) ^ Nr . 8 ,59 .
E d i k t.

Von dem k, k Bezirksamte Gottschce, als Ge.
richt, wird dem Andreas Slonitsch von Unterskrill,
hiermit erinnert:

Eß habe, Magdalena Echleimcr von Niedcrmöscl,
wider denselben cie Klage auf Zahlung von !s)0 fl.
l-. 8, l ! . , «„!> pl>3S». !2 . Dezember 1856, Z, 8459,
hieramls eingebracht, worüber zur summarischen V c »
Handlung die Tagsatznng aus den >8. April 1857
früh 9 Uhr mit dem Anhange des §, !8 der allerh
Entschließung vum !8 , Oktober !8<5 angeordnet,
und dem Geklagten, wegen seines unbekannte,» Auf.
enlhaltes Mathias Wilt ine von Oblrskrill als <^u-
r»«,r »<! »cUirn aus seine Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dissen wird derselbe zu dem Ende vcrstän»
diget, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er>
scheinen oder sich einen andern Sachwalter zu beste!:
len und anhcr namh>>ft zu machen habe, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator vcr^
handelt werdcn wi id .

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
13. Dezember 1856.

Z. 234. (,2) Nr. 8537.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezntsamte Gottschee, als Gc-
licht, wird dem Mathias Koller, von Unterfingen-
dors Nr, 2, hiermit ennncrt:

Cs habe Magdalena Schleimer, gedorne I^k-
Utsch vun Untcrmösel, wider denselben die Klage auf
Zahlung von 77 fl, nebst Nel'cngedühren 5»k pr»«»,
>8. Dezember 1856. Z. 8337, hieramts eingebracht,
worüb» zur summarischen Verhandlung die Tagwtzung
auf den ,8 . April 18)7 Fluh 9 Uhr mit dem An
hange oeß § >8 der allcrh. Entschließung vom 18
Oktober 1845 angeordnet, und dem Geklagten we-
gen seines unbekannten Aufenthaltes Andreas M a -
linzel von OderskM als f^ui-ilar ->(1 -,c!um auf
ftinl Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen Wird derselbe zu dem End« verstän-
diget, daß l r allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be>
stellen „nd anhcr namhaft zu machen habe, wi^
drigens eiest Rechtssache mit dem autgestellten' Ku-
rator verhandelt werden wird,

K. k. Nezirtsamt Gottschee, als Gericht, am
30, Dezember 1856.

, Z. 238. (2) Nr. 8050,
E d i k t,

Von tcm k. t. Bezirksamte Gottschce, als
Gericht, wird dem Johann Hunigmann von Schal»
keiULN hiermit erinnert-

Es habe Mathias Hordist von Schalkcndorf,
wider denselben die Klage auf Löschung uun 400 ft,
wegen Verjährung, «ui, pr-l»««. 22. Üioucmber I85L,
Z, 8039, hiiianns eingcdrachc, woiüdec zur münd»
lich'N Verhandlung die Tagsalzung auf den 18, Aprils
185? Früh 9 Uhr mit dem Anhange des §, 29 allg.
G. O. angeordnet, und dem WMaglen wegen seines
unbekannlen Aufenthaltes Johann König von Schal»
kendorf als dü i^ lo i - uel 2c,!uni aus seün Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dlssen wiid derselbe zu dcm Ende vcrstän>
diget, daß er allenfalls zu rechter Z«it selbst zu er.
scheinen oder sich einen andern Sachwalter zu be-
stellen und anhec namhaft zu machen habe, widri>
gen« diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gottfchee, als Gericht, am
23. November 1856.

Z. 239. (2) Nr . 6460.
E d i k t .

Non dem k. k. Bezirksamt« Gottschee, als Ge<
richt, wird dcm minder,. Georg Hir is von Seele
hiemit erinnert:

Es habe Mathias Hir is «Lumi-, von Seele Nr.
48 , wider denselucn dii Klage aus Vcrzichtlcistung
rücksichllich eines Betrages pr. !0N st. und üöschungs-
gcstaüU!,g »uli pr-uu«. !6 , September Is5t>, Z,
«460 , hicramls eingebracht , worüber zur summa
rischen Verhandlung die Tagsatzung auf den 18. April
1857 früh 9 Uhr mit dem Anhange des § 18 der
allcrh. Entschließung vom 18. Oktober 1845 nnge^
ordnet, und dem Geklagten wegen seines Unbekannten
Aufenthaltes Ios?f Göoerer von Seele als t'ui'l l lnl-
g<! ncUum auf seinc Gejatzl und Kosten bestellt
wurde.

Dessen wird derselbe zu dcm Ende verständiget,
daß «r allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich nnen andern Sachwalter zu bestellen u»o
anher namhaft zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kueator verhandelt
werden wird.

K. l . Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am
14. Ottuber 1856.

3 7 2 4 l l ( 2 ) ^ ^ Äll . 7313.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirköamte Gottschee, als Gericht,^
wird dem Andreas ^mk von Koficrn hielmit ei»
i»nert:

Es habe Mathius Korn von Gnadcndors wider
dcnftlben dic Klage auf Zahlung von 82 si. c. », c:,
,̂ »>) pi-36», !U. November 1856, Z, 7813, hieramtZ
eingevsacht, worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf den ! 8 . April >857 früh 9 Uhr
mit dem Anhange dcg §. !8 der allh. Entschließung
vom !8 , Oktober 1845 angeordnet, und dcm Ge^
klagten wegen seines unbekannten Aufenthaltes Georg
Rcihel vlln Kosteoi als l'ui-ulor n<l l>«t»m aus seine
Gefahr und Kostm bestellt wurde,

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rcchter Zeit selbst z» erscheinen,
oder sich einen ander» Sachwalter zu bestelle» und
unhcr namhaft zu machen habe, widiigens diese
Rcch!ssache niit dem aufgestellten Kuratuc verHandel!
werden wird,

K. k. Bezirksamt Goltschec, als Gericht, am 15,
November !85ti.

3, 249. (2) Nr. 4778,
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezilksamte Scnosctsch, als Ge'
richt, wird hiemit bekannt gemacht: ^

Es sei über das Ansuchen des Johann Pod-
boj von Gorcine, als Z.ssionär des Herrn Gregor
Iu rza von Planina, gegen Mar ia Poschar u»d
«ukas Poschar, als Vonnüader der mindj. Thomas
Poschar'schen Eiden von Goreinc, wegen schuldigen
>38 fi. 54 kr. (z, M . c-.. «, c., in die exekutive öf
senllichc Versteigerung der, dcm Letztein gehörigen,
im Grunebuche ter Herrschaft Luegg »u!> U'b. Nr.
ßss vorkommenden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzluigswerthe von ,844 fl. 25 kr. C. M . , gc-
williget und zur Vornahme dcrselbcn die drei Feil,
bietungstagsatzungen auf den 14. März, auf den l« ,
Api l l und aul dcn >6, Ma i ,857, jedesmal Vor-
mittag« von 9 — 12 Uhr hicramts mit dem Anhange
bestimmt rvoide», daß die feilzubietende Realität
nur bci dcr letzten Leübictung aucy unter dein Sä'äl-
zungswcrthc a» den Mtistbietcndcn hinlangegeben
werde.

Das Schätzungzprotokcll , dcr Grundbuchscl'
lrakt und die i!izitati«nsbedingnisse tönncn dci dic-
sem Gcrichle in dcn gewöhnlichen Amlsstundcn ein»
gcseh/n werden.

K, k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
28. November 1856.

>Z, 241. (2) Nr 7815.
E d i k t .

Von dcm k. k. Nczirtsamte Gotisch«, alö Gericht,
wird dem Georg Bukoüitz von Ossiun,tz hiermit er-
in iur t :

Es habe Anton Maur in , uon Scla Nr. 4. wider
ocnsclbcn die Klage auf Zahlung eines Darlehen-
kopitals pr. lOaf i . «»!, p,-»«°i. !tt, November!856,
Z 78!5, hier»mts eingebracht, worüber zur sunnn»-
rischen Verhandlung dic T,!sssatzung auf den 18.
Apri l 1657 früh 9 Uhr mit dcm Anhange des Z,
>8 der allh, Enlschließung vom 18, Ottobcr 1845
angeordnet, und dem Geklagten wegen seines unbc>
kannten Aufenthaltes den Anton Oschura von Ossiunitz
als ('„!'!»!<,!' nd nclum auf seinc Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen wiid derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich cincn andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zn machen habe, widrigens dicfe
Nechlssache mit dem aufgestellten Kurator vcrhan.
dclt werde» wird.

K. k. Bezirksamt Gottschce, als Gericht, am 15.
November 185N.

Z. 243. (2) Nr, 7814.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Gottschce, als Gericht,
wird dcn Paul P^je, Jakob Micklitsch, Andreas Os .
wald, Thomas Iancsch, Anton Hudolin und Johann
Ncischal von Suchen hiermit erinnert:

Es habe Dismas Pajc von Allwinkcl wider
dcnsclben die Klage auf Verjährt- und Erloschener»
kläruna, der, auf dcr Hubc Nr. >0 zu Altwintel in.
tabulirten Forderungen «»!> rii'l»«», 10. Nov, !8!»7,
Z. 7814, hieranüs eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Taßsatzung auf den 18, Apr i l
!8N7 flüh 9 Uhr mit dcm Anhang? des § 2!» G.
O angeordnet, und den Geklagten wcqcn ihres un-
bekannten AuieitthalleS Johann Muchitsch oon Ober-
gras als ^»rator »6 ucluin auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wittde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu cr?
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be-
stellen und anher namhaft zn machen h.iden, widri-
gens diese Rechtssache mit dcm aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gottschec, als Gericht, am 15.
November 1856. ' ,

3. 245. (2) 'Nr. 5502.
E d i k t

zur
E i n b e r u f u n g d e r d e m G e i i c h t e l i n d e »

k a n n t e n E l b e n .
Von dem t, k. Bezirksamte Gollschce, als Gc<

richt, wird bekannt gemacht, daß am 4. J u n i 1855
Georg Slalzer von Kumcrdorf N r . >0 ohne Hin>
lerlassung einer Ictztwilligcn Anordnung gestorben sci.

D a diesem Gerichte unbekannt ist, ob und welchen
Pcrlonen auf ihre Verlassenschalt ein Erbrecht
zustehe, so werden alle diejenige!!, welche hierauf
aus was immer srir einem Nechtsgrunde Anspruch
zu machen gedenken, aufgefordert , ihr Erbrcc^f
binncn Einem Jahre, von dem unten a/sctzten ^ /
ge gerechnet, bei dicscm Gerichte anzumcldr'', ^ „ y
"Ntcr Ausweisung ihres Erbrechtes ihre lH.dscrtlä'..
rung anzubnngen, widrigenfalls die V'.iiassrnschaft,
fürwelche inzwischen H.re Josef Ionk t von Lichtcnbach
als Verlasse>,sch>,ls - Kurator dcstcl'.i worden ist, mit
Jenen, die sich werden erbserkl^ l und ihicn Erb '
rechtstitcl ausgewiesen Habc7,, verhandelt und ih„c>,
cingeantwollet, der nicht angetretene Thei l dcr Ver
lasftnfchaft aller, oder wcnn sich Niemand erbscr'
klärt hätte, die ganze Verlassenschast vom Staate als
ciblos eiogezugen würde.

Gottschcc am 12, November 1856.

Z, 248. (2) Nr . 4605-
E d i k t .

Vom k. l . Vcziiksamtc Sc!',?setsch, als Gcrichl,
wird hiemit allgemein lund gemacht:

Es sei auf Ansuchen des Valent in Franctizh
von'^i lderdors, wegen ihm schuldigen 270 sto, «.c>,
in die exekutive Feilbietung der zu Gunsten des
Schuldners,. Math ias Zhehovin von Nicocidor!,
auf der dem S imon Zhehovin von Nilderdorf N '̂
hörigen,, im Grundbuche ter Herrschaft Senofctscb
«nlj Urb. Nc, »94^29 vorkommenden Realität s»per-
intadulirtcn Forderungen pr. 1410 fl und 20Z 5'
gewil l iget, unt> es seien zur Vornehme derselben
dcei Feildictungst.'gsatzungen und zwar am l , ^
März , am 2«, März und am 18. Apr i l 1857, !/°
d.smal von IN — 12 Uhr Vulmit tags in dicse
Amtskanzlei mit dem Bcif,ihe angeordnet wrroc»,
caß obige Forderungen nur bei der dritten Fei lb '^
tungstagsatzlmg auch unter dcm Nennwerthc HN' l " " '
gegeben werden. ' , ,

Der Gluudbuchscxtrakt und die r i z i l a N o " ? "
dingnissc tonnen täglick hicramts eingesehen werde» -

K, k, Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, "
28. November 1856,


